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^ X ^ 96. Donnerstag vcn i i . August 1836^

<ZlUbernial - Verlautbarungen.
Z. io6o. <l) N r . i55go.

' . U m l a u f s ch r e i b e n
d es k. k. i l l y r i s c h c n G u b e r n i u m s. —
Betreffend dm Eintritt ausgedienter <?avitulan-
lcndcr k. k. Armce »n die Ml>z des Freistaats
K'.-nkau. — Sbine k. .̂ Majestät Hobel, über
Ansuchen des Senates des Freistaates Krakau,
wtttelst allerhöchsten ^adinetts-Schrclbens vom
36. I u ,u allelgnadia!« zu bewillign geruhet,
baß ausgediente Carttulänirn der k. k. Vlrinee, ,
blc sich intt »hrcm Adschnde ausweisen können,
M die neu zu erv,chtenee M l l i ; des Freistaates
i^litrctcn dürfcli, ohne deßhalb die österveichlscke
Sraacobuvgerschcift au'szugcden. — Daimt abtr
solche Individuen in de, Evidenz der k. k. Unter,
thanen, welche nichc kiuS dem Siaatsucrdande
.treten, verbleiben, und sie selbst gegen dle
folgen «»befugter Au5wandcvung, vder der
Voraussehung cmcr Aufgcbung der Staats:
bürgerschafc geschützt werden, so haben in Folge
allerhöckstcn Befehles diejenigen, welche von
dieser Berechtigung Gebrauch machen wollen,
die Bewilligung ihrer Landesstclle anzusuchen
lmd dieselbe abzuwarten. — Dlcß wlrd m Folge
bohcn Hofkanzlel - Dccrcts vom 26. v. M . ,
Z . 1755c,, zur allgemeinen Kenntmß gebracht.
— ^aibach am 6. Jul i ,636.
Joseph Cannllo Freyherr v. Schmidburg,

Kandis - Aouhcc.'ieur,
E a v l G r a f zu W e l s p e v g , N a i t e n a u ,

und P r i m ö r , k. k. Hof ra th .
Zen 0 Grof von E? a u r « 4»,

t. k. Gub?rn'.alrath.

^ ^ 0 3 3 . (3) N r . ^6671.
V e r l a u t b a r u n g .

Das Kar.'el-.solel „polnische Bank" wird
als Handspiel erklärt. — NaHdem der Er»
folg rcü Kartensplels„volniscbe Ban l " gerannt,
b̂ oß po>̂  Z^falle^abhangt, so ist diefeb Epicl
l ln rnnlö Glückb- oder Hpzaldfpicl / urd ge»

'hön ulNer dn verdothenen Epiele / well luit
dim aUnhöchsun Patmte vom i . Mai l /L^ ,

nicht bloß di« in dieltM Patente namentlich
üufgefühsltn, sondern überhaupt alle heunl!«
cken und öffenll'chtn Glück?, oder H<!zardsp,ele
verbothen wucdcn. — D.ese <5«läuierung rv,rd
in Gemaßhtlt dei' hob^N Hofkan^el-Deeretes
vom 1. I u l . , 636 , Zohl 16686, ,;ur allge«
memen Kenntniß gebracht. — ta»bach am 2 1 .
I u l l ,856.
Joseph CamiNo Freiherr v. Echmidburg/

Landee-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a «

und P r i m ö r , t. f. Hoftalh.
L e o p o l d ^ ra f v. W e lse rsh e i m b ,

k. k. Gubernnil-Rath.

^ . I 0 l 3 . ( I ) »ä Nr . l7c)5o.
^ Nr . 35653<

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g
v o m k. k. b ö h m i s c h e n L a n d e s g u b e « »
n i u m . — ^ur Wlederbksctzung dcr be» deck
k. t. böhm'scden Ftscalamle ,rltd,aten letzte»
Ädjunctenstelle. — Durch dle m»l hcdem Hof«
ka!r,mn,D<crele l)ow 9. I u ^ l d . I . , Z.25533,
ttfolgte Ernennung d<s stlecalavjuncien Mck»
l,m.llün Mü l le r , >,um t- k. sameralratbe ltl
P rag , lst bn dem böhnnschen k. k. F>"calamtt
dle letzte, nitt dem Gehalte Von j ä h r l i c h
,0Q0 si., und dei VorrückljNg m d,e höheren
Gehalceclossen von i5oo st., 1L00 ft. und
2^,00 fi., Verbundene 3!d,unctensielle ,n ^rle^
dlstung'gekommen. — Zur W'ldclkclctztti'.g
dnser Stcüe nnrd nun dtr Eoncure b>e letzten
August r. I . M't dem ^enaye aufgeschrieben,
d<,ß ditjenlgen Ccmpetenlef',, lvtlcht sowohl di«
ftretiße Fl^cciiplüf^Nß bcftar.den habln, als
«luch mit dcn ühs'gcn etf^ldftllOen <?igtnfchaf,
ten versehen sind, und diele Sl<.IIc ^ erlabe
gen wünschen, ,hre nut den qehörlgtn Zeug?
msscn bll.'gten GcsuHe wöhrc,d der Colnur^
fnst del dem döhwisä-cn f. k. Fi?colamte e,n«
zubnl Ztn bcbin. ^ I n Gemache»: der wir
hohem Hofkam" ct>3>ctcjf row l5 . Iun> 1828,
Z. 232^0, und der Aubzrnial ' Vcroldliung
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Vom g. Ju l i i 9 2 3 / Z . 3o6^g, besannt ge-
machten allerhöchsteli Entschließung, müssen d»e
kompetenten für Flscaladjunstenstellen 24 Jah-
re alt, Doctoren der Rechte, tadellosen Bebens»
Wandels/ und nach Erlangung des DoctoralS
drei Jahre entweder bei e»nem Adoocaten, bei
einem Flscalamte, oder bei emer andern lan-

desfürsslicbtn Justizbehörde in der Praxis gew«s
sen, und mit den Zeugnissen über die bestände«
ne Flöculprüfung veriehen seyn, folglich über
all« dlrsl srford«rmsse den Auewels beibringen.
— Prag den 6. Ju l i »836.
He ln r l ch Hruschows tp Ritter von H r u »

schova, k. s. Gubecnial.Gecretär.

Nreisämtliche V^erlHutbarnngen.
Z. 1047. (2) Str. üö5/.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Gubernial-Decrets vom

2. V. M . . Z. 1^9)5, wlrv wegen Beissellung
der nachstehend verzeichneten Material Gegen»
fiände, welche das hiesige PriesterhauS für daS

A u s
ober die für das fürssbischöfliche Diocesan «

Schuljahr i 9 3 ^ »m k«citatlonSwege

nächste Gchuljahr i 6 5 ^ benöthiget, am i a .
l. N<!. in den gewöhnllchel' Vormittagsstunden
be» blesem k. k. Krellamte eme Absteigerung
abgehallen werden. — Dieses w,ld hier«
m»t den kleferungelussigen zur Kenntniß ge-
bracht. — K. K. ^rels^ml Lalbach am 2. Au ,
gust l856.

w e i s
Priesserhaus zu iaibach, für das eintretende
be,zuschaffenden Material« Gegenstände.

^ " l ^ ^ d a r f s - Venennung der Material. Gegenstande

356 Cllen . . . V4 breites ungenetztes, castorschwarzes Tuch auf Tallar,.
17/ '/, dto. . . . ^ detto detto detlo deito feinererGatlunc

auf Mante l , Wessen und Ve,nkle,der.
76 dto. , . . Granatfarbenen Perlan zum Mantt l futter.

^66 dto. , , . gefärbten Eanafaß zum Tcillarfulter.
375 dto. . . ,, t Elle breite fe«ne Ltderlemwand für Hemden.
2«a dto. . « , ^ delto gröberer delto de?to Gattlen.
i5-2 Paar . . . schwarze, gewnsle feine baumwollene Strümpfe.
k 5 , dto. . . . kalblederne ^chuj»e mit Bändern und Pfundsohlen.
2g Stück . . . Halbcastolhul^.
, „ dto. . . . Colare mit Mäntllchen.
) g dto. . . , Mantelschlmgen.
:Ü dto. . , . schwarz? Emgula.
g5 Stab . , . l Elle brelte Hausleinwand füe Betttücher.
^5 dto. . . . '/g betto detto detto Handtücher.

ioc»0 Pfund . . . gegossene Unscbltttkerzen ,u 9 Blücf auf l Pfund.
100 dto. . . . U"fck!Mkerzen zu l a Stück auf 1 Pfund.

i 74 dto. . . . kemöhs^
u ^ Rltß . . . femes ^chrelbpav'ts.

2n /̂5 dto. . . . ordinäres Schreibpapier.
«H Bu'chM . . Fedcrs,rle.

! , 6 ^ Stück . . . Bluf f t -?.
2^ Maß . . . schwarze Tinte.

Z. 1039. (3) Nv. 6786.

K u n d m a c h u n g .

Dsrbsi dcrArmenfllnds-Hervschaft?<?lids«
prels erliegende Vorrath uon 572 n. ö. (?'lmer
an Bau- und Schuttweinen >es Jahres iä)5,

wi>d am 25. August l. I . , Vor - und Nach,'
mittags im Orte der Herrschaft faßweise licitando
verkauft weiden. — Tie Licitationsbedlngliiffe
lli^d?lusrllfsp^eise können bei der Herrschers?
Aoministration eingesehen werde,,. — K. K.
Kreisamt Neustadt! am 26. Jul i 1836.
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S t a v t - »mV lanvrechtliche Ver lautbarungen.

Z. loä3 . (2) ^ N r . 5742.
Von dcm k. k. 'T?tadt? und '̂andrechcc lN

Kra in wird bekannt gemacht: Es sey über An-
sucbcn dcr Anna Eaprcy, Vormündcr inn, und
Johann Ho in ig , Mltoormund dcr minderjah«
rigen Kinder, alö erklären Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am ,9 . Jun i
lÜZN in Lalbach verstorbenen Christoph Ca-
prcl), die Tagsayung auf den 26. September
d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor dlisem k. k.
S l a d t - und^andvechte bestimmt wovden, bei
fvclchem alle Jene, rvclche an diesen Ver laß/
aus waS immer für cincm Ncchtsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen sogewlß an-
melden und rechtsgcltcnd darthun sollen, wldri-
ßcns sie die Folgen des §. 8l.5 b. G . B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach dcn 26. J u l i IÜ36.

Z. l v46 . (2) N r . 553^.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Kram wird an mir bckan^.t gemachc: Es sey
über das Gesuch Vogtey-Herrschaft Sonnegg,
in tne Ausfertigung der Amort:sanc>ns - Edlcte,
lücksichtllch der angeblich in Verlust gerathenen/
in der Serie ^ l o berens verlobten, der F l l ia l -
sirchc S t . Leonard: inOberigg elgeltthümlichen
Acrar ia l ' Schuldobligatlon cl^lo. 1. Februar
1788, N r . lZ56, ^ 3 ^ ^ - pr- 5a st-, gewll,
llgct worden. Es haben demnach olle Jene,
welche auf gedachte Aerarial-Vchuldobl<gal»on
aue n?aS immer für einem RechtSgrunde An«
sprüche machen zu können veimemcn, ftlbe bln«
ncn der gesetzlichen Frist von emem Jahre ,
sechs Wochin und drei Tagen vor dlcscm k. k.
S t a d t - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhangig zu machen, als im Wldr,gen
auf weücrcs Anlangen des heutigen Bltlstcgecs
der Vogtevherrlchaft Sonnegg, die obgldachte
Acrar,al.Gchuldobl,ssation nach Verlauf dieser
geschlichen Frist für getödtet, kraf t , und
wirkungslos erklärt werden wlrd.

Von dem k. k. S tad t - und'?.indrechte in
Kra in . Lalbach den 19. J u l i 18Z6.

Z> l«32. (3) N r . 5«26.
. Von dem k. k. G t a d t l und ?andrechte ul

Kra inwl rd der unbekannt wo bcsindllchenMana
Elisabeth Qssroschnlk, oder deren gleichfalls un.
bekannten Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem
GtNchte die Frau Johanna Edle v. ^chmann,

- Seborne Freyinn von Zo,s, und !^-. ^orenz
' - d t r l , Curator dcr Franz Xaocr Frclherr von

Zo,s'schen Kinder, als Augussin Baron von
Zolb'ichen Erben, die Klage aufVe<jahrt« und
^lloschenerklarung der, auf dcr Herrschaft
Scharfenbera «m zwetten Gaye hafl.nden D o -
nst lüns- , r<?5pc?cl.iv<3 Cessions. Urkulide 6l1o.
2 1 . Nuvtmbtr 1753, intabul ' r t 10. Septem»
ber ^760 , eingebracht, und um d>t rxdtt l l lcht
Hülfe gebethen, worüber zur Verhandlung die.
Taasayung auf den 7. November l . I . , Vor -
m,tt<gs um 9 Uhr be» vlesem Gerlchle bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der beklagten M a -
ria Ellsadech OHroschmk und ihrer alttalllgen
Erben d,esem Gerichte unbekannt, und well
s»e vielleicht aus den k. k. Erblanden abweiend
sind, so hat man zu »hrer Verlhe»0>gung unl»
auf ihre Gefahr und Ulitosten den hlerultigcn
Glr lchls- Vdvocaten Ol>. Joseph p'ller als s u -
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach 0er besehenden Gerlchlßord«
nung aubgeführt und entschieden werden w i rd .

Es werden die Mar ia Ellsahelh Oliroschnlk
und ihre Eiden dessen zu dem 5n0e ermnerl,
damit sie allenfalls zu rechter Zeu sclbN ersch«l»
nen, oder inzwischen dem belNmmlen Vertreter,
Dr. Pi l ler , R'chtebehtlfe an d»e Ha^d zu ge,
ben, oder auch sich seldst e»n«n andern «Sach,
walcer zu bestellen und dlesem Gerlcbte nam«
haft jU machen, und überhaupt lm rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege tln^uschrnten wlssen
mögen, insbesondere, da sie sich tlle aus »hrer
Virab'äumung entstehenden Folgen seldft bet»
zumessen haben werbtn.

kalbach den »9. I u l l i 8 ) 6 .

Z. !o5). <3) ^ Nr. 5627.
Von dcm k. k. G t a d t , und iündlechte ,n

Kcain w,rd dem unbekannt wo befindlichen
Pnester Johann Lapt. B ruma i , oder War»
m a l l , oder dessen gleichfalls unbekannten Er»
ben, mittelst gegenwärtigen Edicts ei lnnert :
Es habe w»der dieselben be» diesem Gerichte die
Johanna Edle 0. Lchmann, geborne Fceymn
0. Z ^ ' s , uno Or. korenz Eber l , Curator der
F ran ; Taoer Freiherr v. Zoll'schen Kinder,
als Augu!^!N Baron u. Zoib'schen Erben, dle
Klage auf Ver jähr t - und Erl^schenelllarung
des, auf der Herrschaft Scharfenberg ,m ersten
Gatze haftenden Donations - Int t tumentes,
ääo. 8. August 1753 , in lad. 9. Apr i l 1760/
eingebracht, und um d,e rechlllche Hülfe ge»
bethen, worüber zur Verhandlung die Zag ,
sai)ung auf den 7. November l. I . , V o r m n .
tags um 9 Uhr del dlesem G<r>chte blstlmmt
wurde.
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' D a der Aufenthaltsort des Beklagten Jo-
hann Bapt. Vrumat« oder W a r m a n , oder deŝ
sen Erben d,esem Gerichte unbekannt, und
weil sie vlellelchc aus den k. k. srblaliben abwe-
send sind, so has man ;u ihrer Verrheld,q'.,ng
und auf »hre G.fahr und Unkosten den hieror?
tlgen Gcrlchts-Advucaten Dr . Joseph Plüer
<>ls Curator bestellt, m,t welchem d»e anqedrctch-
<e Nechtßsachc nach der bcstedenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt und entschieden werden
w n d .

Es rvird dem Johann Vapt. Brumatioder
dessen Crben, d-sseli zu dem ^nde ermnert ,
damn sie ollelifoHS <u rechter Zelt selbst erschei-
n e n , oder "ijwlschen dem btftimmcen Veltre»
ter, Dr . P l l l e r , Rechtßbchelf,! a,: d«e Hai^d zu
geben, oder auch sich selbst einen andern S'ich»
lvalter ^ i bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupl >m rcchtllchen ord»
nungsmaßlacn Wege elnzusch^iUin wissen mä»
gen, mske!ondere, da sie sich die auk ,h>er
Verabs^um^ng entstehenden Folgen selbst de»zu»
wessen hab^n werden.

Laibach den 19. J u l i ,836 .

Z. Io34. (3) ^ Nr. 5797.
V o n dcm k. k. S tad t? und ?andlechle ,n

K r a m l-vlrd bekannt aemacht: ss sey über An»
suchen dks k. k. F l lca lamles, in Verrre lung
der Klrche und Armen der Pfar r B t . M ^ r t m
bei 3t t iap, als erklärten E lhen , zur ^ r fo r -
schung dec Schuldenlast nach dem am l 3 . I u n l
^6^6 ohne Hinterlassung eines Testasnentes
Verstorbenen M a r t m Kep,y/ gewesenen pfar-
ter und Dechant ,u G l . M a r t i n bei l l t t h a y ,
die Tasssayunq auf den 2ss. ^evtembec »836,
V l i rmt t t^gs um H Uhr oor d^s^m s. f. Stadt«
Und Landrechce beltimmel wo«den, bei welchem
alle Jene, welche an dit<m Ve'l<lß aus was
immer füc elnem R<cht^su^>he Anspruch zu
fttllen vermeinen, selchen so grwlß anmelden
Und vecttegcllenv darlhtm sollen, w!dr<gens
sie die Folqen'des §. 6 , ^ b. G . B . sich selbst zu-
zuschreiben haben werden«

?a»bach oen 26 I ^ l ^ i 8 3 6 .

Z , l 0o6 . ( I ^ N r 55o3.
V>.'li h?m k. k. G l a d t , Utid kondrechce m

Kra in wn-V bekannt qemachli «3s feo von die-
sem Gerichte a.tf Ansuchen d?s Vincen; I a k y ,
wider den, Icrn» M ä r n und Johann S tenge l ,
Wegen fchulo^nwgoci st./ in die üffintl'che Ver ,
steiqe ung des, b«n Z^iquirten qehör,gen. auf
20 ft. ge'cdayltn, vorhün I e r m Marn'schen,

" nun Iobann Ktsli<ie,l'lb?!i G?m?ln<ll!thcils,
K1»z>. N r . ' " / , w I l l a ^ ü ) g iwl l i lZet , und

hlezu drei Termin?/ und zwar: auf den 22«-,
Auaust, 26. Keotember und 2/,. October i L 3 6 ,
jedesmal um 10 Ubr Vormi t tags vor diesem
f. k. S t a d t - und Landrechte mit dem Beisatze
benimmt worden, daß wenn dltse Realität wr»
dcr be, der ersten noch jwnlen Fe>lbl?lhungs»'
Taqsayung um den Bchayun^kbltrag oder dar»
über an M a n n gebracht werden konnte, stlbe
bel d?r drllten auch unter dcm Gchäyungsde-
trage h«ntanae^sb^n werden würde. N o übri-
gen« den Kaustustigen fre, steht, die dießfälli-
sttl, Llcilationkbedisigmss?, wie auch die Schä-
tzung ln dtr dnßlandrechtllchen Rcglf tralur zu
den gewöhnlichen AmlS l lund ,n , eder btl tem
^xccul lonsführer, V'nccnz I o k o , einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen.

l<nb«ch am 16. I u l l l 6 3 6 .

Aemtliche ^rrlautbaruttgen.
Z. i o 3 / . (3) N r . 46».

N c i t a t i 0 ns < N n k ü n d i g u n g .

Von dem k. k. Vcrwalttmgsamte der Staats^
Herrschaft Adrlsbtsg wird hiemlt öffentlich bekannt
gemacht, daß vermöge Anordnung der lobl.
k.k. Cameral-Bezirks-Verwaltling zu Görz, ä<io.
9. I l l l l d . I . , Nr. " '7 ,2? ! , , am 25. August
l. I . , Vormittags von <̂  ois »2 Uhr, und
erforocrllchen Falls auch NachminagS uon 3 bis 5
Uhr, die nachoenanntcn, zur/Btaatsherrschaft
Adclvbcrq gehörigen'Ooni.Grundstücke Ulid j',»ar
I an Äcckern : d<e Gllppansäcker in Oci-n,

5l!-!l?. und ^^ciÄ^Ll'^ ;^ I I . a n, V) i c si n: die
Wirse 3l>lni^^<?^l.a lmde'r ^0il)Qnqr-Ulfte nebst
3<'I»l<^n?. und l)lätx'l'5!(l (^uli^ l',l!nxo, Orn-iH^

3olln>^, ^Inipp^ii?»^ zu Dlü i i , 5In!^^>en/.Ä in
^Iroiil, 8^"^>)c:n?.2 in I^08oli»n3, 5Iilli'^<'llx»
in ^»lxluü, 8ii>isi^«n/3 in ?si-^8c-.I^, 3lnin)^,'
I . und 1l. Abtheilung: D^nn^ , l<lcln^l<.^t
n I.c»ä;ij endl ich I I I . a n G a r . c e n : kl?me
und große Gartcn zu Adelsbevg^, auf scchs I^hre,
dämlich vom ersten November iZZf) bls dahin
16^2, in dcr Kanzlei dcr Staatsh.'slschaft AdclZ-
berg werden verpacktet werden, Es ergeht fohin
an die Pacl)tlust,gen die Einladung nut dcm
Anhangs/ daß sie, die Bedingmss? in den tz^
'wöb,,,llchen Amtostundcn täglich in der dießh'.-rr.-
schliftlichen Kanzlei ein-sihen können. «— Ve,p
wuliui^gsamt dcr Staatshcrlschaft Adllsbtrg
am 23. I u l l :336.
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M,»kevln'Hl- ^erlautbaruna.

1, 973> ( 0 a d */• 16594-
Nr, 14018.

A V V I S O
Si port a a puhblica notizia die il tVt 24
Agosto at c. alle ore lo antimeridiane avra
luogo iiclla sala del Magistrate di Trieste
il p.iLblico mean to per V impresa deile
suruministrazioni occorrenli per la ca.sn di
pena, m Giadisca, durante il tefmine d' uii
anno verso le seguenli condizioni. -—Art. i<
JSoiivemi ammesso alenno all'incanto qua-
lora nun abbia eilettuato preventivamenle il
deposilo di Fiorini Mille .Duecento (1200) in
dunaro, od in obbligaüoni deilo slatu, rilas-
cJ-ctle in testa dolt aspirants e portanli inte*-
resseinmoneta di conventions. Taliobbli-
eazioni saranno acccttate soltanlo al cambio
dell'ultimo listino clella borsa die Vienna, ed
il deposiio stcsso poi verrä restilitito dopo
terminala V asta, o dmante la medesima,
Htenulo quello dell' ultimo obblwture. —-
Art. 2. U dclibiu-aiurio sara aulori/aiato di
sosfituire in qualunque Leaipo detiu siia ar-
Tenda alia cauziom: presentata a IT asta i

Vina pieggeria ipolecaria lcgalmente accet-
tabiie., od aache una caužionc modiante
oLhligazioni dcllo statodella suddetta qtiy-
lila, qualora il deposito fosse seguilo in
Conlanto. — Art. 3. L' iinprenditore sara
ohbliguto di ibrnire tulto 1' occoirenle alii
«•ondanuati nelle Carceri di Gradisca
}H>r il corso non interrotlo di anni unoj
she cominciera deconere dal imo. JNovem-
kre 1836) «1 tutto Ottobre, l837? meno
gli cfl'etti di bkuicheria, vestiario, copc]!^^,
l(iuzuola; scarpe, medicinali, maccbine
<d ordigni^ ripavazione dclle medesime^
iegna cenere .sapone oecorrente all' inslitu-
to di lavoro dtlla casa di pena, li qnali
articoli tutti v&rnirmo provveduli dal sô -
vrano erario. — Art, 4 , Lo carceri, cascg-
p a t i ; Kavauao conspgnati all' arrendatorc
in buon slate», cd in l m o n stato saranno
runs(-gnati tutu gJi aitri locali atlincnli al-
lo'ßtabilimento, cioe : Corpo di gnavdia _„
(junriicri di Guardiani t cnmei-c di'lavoroj
Cappella, OraVori ecc. — l^gli avra 1' ob-
MigV t-U mnrilenerlij e saranno a di lui
ravico tulle le riparazioni^ che a tenninc
di logge, e di pratica stanno a peso dei
•«ondukLoji t'd uilitmali; conic sara a di lüi
£AVH:O la spazzatura «li tutti cainiui .- non*

che 1' imbiancatufa' ed ins onacatara internst
di tutti li locali suddetti, qnal imbianca-
tnradovra csser fatta nel mese di Maggio*—•
L' intonacatura poi in ogni caso che si ren-
dt'sse in qualche luogo necessaria, e cosV
1' imbiancatura particolare delle carceri y

ed infermerie ad ögni esigenza pt-r medica
pruscrixionc, od ordinc doll' ammirtistra-
zione. -— vSiccojne tanto la sissnta inbinn-
catura^ ed intonacatura interna deilo sta-
biilmento, cpianto le iinbiancature straor-
diuarie che occorrono per medica prescrV-
zione possono essere cöeguite dalli condan-
nati, cosi il sornitorc sara tennto šervirsene
di queBli i pagando ima raercede fissa id
fondo Ciiminale di fionni Cento per tut-
to 1' anno. Le riparaxioni delli Fabbricalt
savanno a carico del Sovrano erario. —
Art. 5' La conscgna delli iabbricati sara
constalata da processo verbale eretto da
una Commissione da nominarsi dnlTEccel-
so Governo cols inteivento dels I. I«, Am«
ministrazione dclle Gareer.i, e 1' imprendi»
tore dovra all' espiro del Contratio fame
la riconsegna neli' islcssa forma ^ e seriza
degradoi — Ail. 6. L' iinprrnditore avrh
1' uso del la Gvicina e degli aitri Jcioghi che
prcsentemente si adoperano per !e bu^ate
magazzini di commcslibili e cornliifstibili
ivolJi locali delio Stabilimeiito. - - Art. 7.
Viene all* imprenditore accordnto di po*
tersi servire dei condiinnati* per tutti i la-
vori relativi al serviggio e polizia intcrna
delle Gar-ceri^ adoperandoli oioe per snac-
carlcgnaj spazz.fu'li locali , lavar li p«vi-
menti c biaiicherie, atiingt-r cporlaracqna
dalli pozzi inierni deilo slubilimento stes-
so , puiire le stoviglic di Gucincj tlistri-
btiive «li alime'nti senza che per questi ab-
bia da pagare ad ess> veruna indeniijzzazio-
ne. Ogni allro serviggio, che doVesse far
ešeguire dai condannati-tanto nell: interno^
qunnto da quelli a' pubblici Javori f'uori
rliviJo stabilirnento j dovra essere pagato
dal l'oruitore rnensilmentc colle norme d.cJl'
articolo 8vo, se per HIHI eioniaia^ e per
rrieno , (lit'tro a <{uyn(o stübilii-a F.Ahiniini-
slraz-ioiie salvo il re^larvio all' Eccelso Go-
\eino. JNel caso pcro che per qualche ra-
gione si irovasse di lion accortlargli Gon-
damiali tanlo per la polizia interno, quanto
per Hltri lavori suindicati _̂  non avra per
tjuesto i' iinpiesa <lirilto a verun compen-

^3 Amts-Hlcttt Nr. g6. d. 11. August :936.)
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so, ma dovra farli eseguire a tutte-sue spe-
se, mediante persona riconosciute idonee
ed oneste, ed accettate dail' I. R. Ammi-
nistraziüne. — Art. 8. Se pero egli dovesse
servirsi de' Gondannati medesiini per altri
lavori, fuori di quelli specificati all' arti-
colo settimo, facendoli lavorare in oggeiti
di propria economia, in tal caso sara ob-
bligato di pagare una mercede giornaliera
di Carantani dieciotto (18) dal prirno Aprile
a tutto Ottobre, e di carantani quattordici
(14) dal primo jNovembre a tulto Marzo,
qualc andera a beneiicio del fondo Cri-
miaale. In talc categoria di spese deve
essere considerata la mercede di unCuoco
Principale neila cucina di due panco-
coli, e fornaj die saranno destinati dull'
Amministrazione dal numero dei condana-
ti. — Art. g. L' arrendatore ad eccezione
degli effetti di biancheria, vestiurio, for-
nLtura di lctti, di tola, di lana, scarpe,
macchine, medicinali, dovra provvedere
e mantenere qualunque siasi altro oggcttp
mobigliare ed utensili per uso delle Car-
ceri, Infermerie, Gucina, Lavandaria, dis-
pcnsa, Laboratüri, Gorpo di Guardia, Ca-
senna dei guardiani} ed altro. — Art. io.
11 Sovrano Erario lasciaado ch«» in conti-
iiuuzioao restino in uso gli eil'elü mobili,
eke vi sono attualmcntc di sua apparteuen-,
za, si consegneranno percio dictro inveu-
t.ario, e stima di due periti, uuo ellegibile
per parte del Sovrano Erario, e 1' altro
da!!' arrendatore. For eiletli niobili avver-
tisi chc non si intendono le macchine ed
Oi'digni nocessarj al lavoro dei caudannati,.
e che diilli medesimc vengono adoperati,,
come: rocdie Te-laj macchine ed utensili
da spegncre il fuuco ccc. quali non veiTan-
110 coiisegnati all.'arrendatore. — Art. u.
Sara eretto dalla Coinmtssione sunommaia
all' artico!o5to il reiativo processo verbale
di consf.'gna, e dirinuuzia, dove • si-com-•
prenderanno tutti gli ogg«tti di qiialunquo*
specie-; die dallo stabiliaicrilo verranno
i'.on.segnali e ricevuti. La stiin.'i di quesu
verra pronunciata, come.be F oggelto fosse
ntiovo,- per pai di mint lire il valore in pro-
porziono del .degrado che risultasse dall1

nso iatto-, dividendo gli oggetti in quuttro
class!, cioe: nuovo buono, mediocre e
riparibile con utile» ed irreparabile, per
il che T Inventario dovra iiidicare la quan-
X\lk degli oggetti, la Clas.̂ o a cui apparten-
gan/>, la ŝ tima come nuovi, ed ii loro va-

lore in alt.ialita di consegna. — Art. 12
Per devenire alia calcolazione del valore
medesimo sarä sempre preso per norma
che la seconda classe abbia un degrado so-
pra ia prima di mi quaranta per cento UO

p. 100) per lo meno, :c la terza sopra la
seconda di un trenia per cento (3o p 1Oo)
cosicche, se un og-utto nuovo costa ,oo f
(cento fionm), aliorche sia ridotto al gra-
do di medioci-Ua non puo cssere calcofato
piu, ma bensi meno, secondo i casi, di
trenta liorini, tanto neila consegna, quan-
to riella restituzionc. — Art. i3. In caso
di disparity nels opinione di due perili
dovra essere proniuiciato deJiiniiivamente
da un terzo noniinato dall3 incaricato a
pressiedere la comrnissionc sunominata —
Art, 14. Al momento delta rinunzia che
fara r arrendatore del serviggio, si proce-
derä ad un eguale operazione coll' inter-
vento delV Imprcnditore, die vi deve sn-
bentrarc. 11 maggiore , o niinore irnporlo
che risultera dei due iaventarj di possesso
o di rinunzia, sara contemplate a debito
od a crcdito dell' arrendatore cessante. Tro-
vando 1' iiccelso Governo d' interessc era-
riale di fare amministrare per conto re^io
1' arrenda,. in quesLo caso dovra csser 1e-
niuta Pe r u o r m a invariabile la Stima degli
eiiutti dell' Inventario e contralto s pi rat!),
ed aver luogo sollante per parto dei periii
In clus.siiicazione colie norme deli' artico-
io i2do. — Art. 15. TuitigJi oggetti men-
zionau agii articoli I 0 e 14, che saranno
consegnati. al teraiine dels arrenda do-
vrannoappartenere alia classedui mediocri,
per hy ineao, inentre non si acceltera.nno
articoli. al -di sotto deila Classe sunomina-
ta., ma dovranno anzi questi, se n'.esist.es-
sero, essere sul momento asportati dallo
stabilimento. — Art. 16. II Sovranno Era-
rio non buonisicherä all' arrendafore per-
dita che potesse sotirire relativamente agli
oggetti'cousegnatigli, semon se ncl caso
d' incendio^ o di fiirto con rottura, noa
dipendenlo in verun caso da sua colpjj^
0 da (juella dei suoi agenti. In questi du*
casi sara constatata la perdita con procea-
so ferbale, da erigersi nello spa/Jo di 24
ore dal (^omissariato distrettuale coil' is^
tervento dell' Amministrazione delle car-
ceri. — Art. 17. Cndaun condannato rice-,
vera ogni giorno dal forniloregli alimenti,
secondo le scguetiti proporzioni. cioe —
Condtinnati sani ai Careers: semplice «
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duro. — Domcnica Pranzö. Mezzo boccalc
di minestra composla da cinque lotti Riseila,
e cucinata nel Brodo di came, iin quarto di
fundo di Garne di inanzo cotta, ed un quar-
to ' di boccale di Zuspeis, consistente in
palate, del peso di .lotti ventiquattro crude,
coudite cori mezzo lotto di Lardo , mi jp6
di aceto e mezzo lotto di farina, cou un
po di pepe, cipolla ec. ec. — Lunedi
Pranzo. Mezzo boccale di minestra com-
posta'da quattro lotti orzo, e due lotti fa-"
gioli, condita con un lotto Lardo due ter-
zi di funto di Polenta, consistente in un ter-
zo di funto di farina di formentone, condita
con un lotto buttiro ed un lotto formaggio,
e salcasufficienza. — Marledi Pranzo. Due
Knödel composti da lotti otto farina bian-
ca, e di due lotti pane bianco disfritto in
un lotto di lardo , ed impassati in '/l0 d'
uovo, e que ü cotti nella quanlita dL mcz-
zö boccale d' acqua, con il relativo sale,
pepe e Cipolla. — Lotti otto Crauli o Ra-
pe conditi con mezzo lotto di Lardo , con
un quarto lotto di farina, cotti uella tenu-
ta di un quarto di boccale. — Mercoledi
Pranzo. Mezzo boccale di Minestra com-
posta come il Lunedi come pure due terzi
di funto di polcn'a, preparata e condita co-
me il Lunedi. — Giosedi Pranzo. Come
il Martedi. — Venerdi Pranzo. Mezzo boc-
cale di minestra composta ccme il Lune-
d\, soltanto dovra essese condita, invece

•che con uri lotto di lardo/ con un lotto d'
oglio. Polenta come il Lunedi. — Sabbato
Pranzo. Mezzo boccale di minestra, com-
posla di dieci lolti sagioli, ed otto lotti
Grauti o Rape conditi con un lotto farina
disfritta in un lotto Qglio, saie, pepe, ci-
polla a sufftcienza. Lotti quattro formag-
gio nostrano fresco, ovvero vecchio. —
Tutti li giorni. Un funlo 16 lotti pane,
composto di un terzo dl farina di frumch-
to , e due terzi farina di segala, ben ar-
rostito, saporito,. e non piu veccliio di
due giorni. — Condannati ammalati. —
Prima Diela. Maltina, un quarto boccale
di brodo abbrustolato, composto da un
lotto farina, mezzo lotto buiiro, ed un po
di Ghimel, con due lotti pane bianco da
essere entro bagnato.. — Mezzogiorno e Se-
ra , due lotti pane bianco bagnato in un,
quarto boccale di Brodo di Carne. — Se>
conda Dicta. Mattina, come la prima Die-
ta, — Mezzogiorno, Gries o Paste fnie

cucinale in un quarto boccale di brodo di
Came. Lotti quattro di frutta cotte, cio.e :
susini, peri, pomi, ecc, ecc. ben prepa-
rati e saporiti nella tenuta di un ottavo di
boccale. Pane bianco lotti otto. —Sera ,
Gries o Paste fine come al mezzogiorno.—
Terza Diela. Mattina, come la prima Dieta.

Mezzogiuj.no, un quarto boccale di bro-
do di Cavne, con entro encinati tre lotti
Gries, cinque lotti paste fine, o riso, ov-
vero quattro loiti orzo fino. Un terzo di
funto di Yitello, oppure agnollo formato in
sguazzetto, della tenuta di un ottavo boc-
cale, bensaporito epreparato. Un ottavo di
boccale di verdura, o fruta cotte, ben sa-
porite c condite. — Otto lotti pane bianco,
ed un ottavo di boccale di vino. -— Sera,
t-in quarto boccale di brodö di carne en-
tro cucinati tre lotti Gries, cinque lotti
paste fine, ovvero quattro lotti orzo fino.
Otto lotti pane bianco. — Quarta Dieta.
Mattina. Come la prima dieta. — Mezzo-
giorno. Un quarto boccale di brodo, come
la tcrza Dieta. Otto lotli carne di Manzo
cotta senza ossa e nervi. Un quarto bocca-
le di Zuspeis, composta da 24 lotti di pa-
tate ; ovvero da otto lotti di Crauli o Rape
garbe, oppure verdura fresca, condite con
mezzo lotto di farina, e mezzo lotto di
buttiro, con sufliciente pepe, cipolla, sale
ecc. ecc. Mezzo funto di pane di tutta fa-
rina. Un quarto boceale di Vino. Sera.
Un quarto boccale di brodo, come alia terza
Dieta. Mezzo funto di pane come al mezzo-
giorno.— Oltre alle suddettemetodiche pre-
sciizioni, sarti tenuto 1' arrendatore di for-
nirein ogni caso straordinario, in cui se ne
palesasse il bisogno, agli ammalati, vino,
aceto, uova lalle, e brodo, questo pero-
sollanto a scconda delle mediche prescri-
zioni. — Sara anclie tenuto 1' arrendatore
di somministrare agli riconvalescenti, o
risentiti fuori dell' ospitale, vino, ed unit
razione di Carne, qualora dal/medico fosse
riputato necessario, e quest' oltre alJa pro-
porzione giornaliera competenteadun^sano,
ovvero una dieta normale, con adesione
dell' ammiiiiritrazione., — La terza e quart a
Dieta, fuori• dell.' ospitale non avra luogo
che in conseguenza di sofferta malattia e
per il periodo di giorni otto. Per un caso
speciale dovra riportarsi 1' approvationc-
dell1 Eccelso Govcrno per un tempo illi-
mitato, senza che il fornitore possa ripe-
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tero pagamento ncl]' csposta circostanza.
Sara tcnuto inoltre di corrispondere la
quarta Dieta a quei pochi condarwiati die
1'arnministrazione deila casa destmata per
ia letiura dei libri reiigiosi, nelle giornate
festive, Mouche agli infermieri col raggua-
glio di uno per ogni dieci individai ainina-
laii, si per li niascbi, ehe per le feminine.
Iiioltre dovrä corrispondere in generate alii
condannati sani il vito di Domenica nel
giorno nataüzio di SUA MAESTA.' L' IMPEIIA-
TORF. nostro graziosissimo Sovrano e la pri-
ma Testa di naUde. — Art 18. Per non
Jaseiarc all' arbitrio del iornitore il quan-
titätivo del la Carne, da cui dovrä formarsi
il brodo, tanto per gli ammalati, quanto
per li sani in qil*-i giorni, die a tenore dell'
anzidetto 'prospetto dovranno ricevere la
mincslra in brodo, ed una porzioiie di car-
riCj viene stabilito, d i e : a. sia sommini-
stralo per ogni individuo sano mezzo fun to
carne. b. e per ogni individuo ammalato
trn rjuarti di iunto. — Tanto per gli ain-
malati quanto per li sani si dovra internie-
re , per ogni fun to di came , '2/i fä. carne
senza ossa, ed un terzo fun to testa, piedi
ed ossa, ed in mancanza di quesli dovra
essere convertito 1' importo ed aquistarse-
ne allrett.anta carne di manzo per J.'oggetto
sunominato. — 11 brodo per gli individtii
sani, nei giorni die vä disgiunto per essi da
porzioiie di carne, dovra ritrarsi da funli 6
di testa, o.ssa e piedi per ogni a5 individui
sani. •—' Art. 19. JN'ella stagione in cui le
patate vcgetano, e mancauo li Crauti o Ra-
pe garbe, dovra essere alternate eon una
tninestra aduttata nel corso del la seLliraana
eome verra fissato dali' x^nuninistrazione.—
JNelle vigilie di precetlo, al brodo verra
sostituito T oglio nella quantsta stabilita
per il Vencrdi e sab a to. Tale coiumota-
zipne avra luogo anchc per li condannati
di religiono tollcratu nelle ioro quadragesi-
me e vigilie; e'la came die compete nelle
giornatc di Domenioa verra -coinpensata
iertninulo il (empo dei Ioro. digiuni. —
Art". 20.- i^er li condannati die si trovasse-
i'oiieüe^carceri di religione .ebraica ,. quali
in. caso di malatia e n-elLa Ioro feste, in
•ibrzsa-sideil'-.Eccelsa Aulica: risoiuziöne 3
Agosto. 1790, - possono secondo gli. usi e
dogaii di ioro religions.1 fare apparecchiare
alfir^iTie Pp.ese I' alt'ii«ut> da qualdu1 lovo
•efifflffr^s-llq,:)!' jrnpre'iditÄe sara obi>ligato
41 lusciar^ cio eseguire nvlU ciiriiia ddl<:'

Careen , somminisi.randovi il fuoco ncror-
sano , senza aver diritto a compenso.
II fuoco pure sarä somrainislrato, e ]' oc-
corrent« per cuocere quanlo venisse accor-
dato alii condauual.i qualJ.' aggiunl-a di so-
stentaniento col soldo di loroVa^ione deri-
vante d;d preniio dei lavori. - ^ Art.. 31.
Per le ore del la distribuzione dovra 1' nr-
rendalore atleiicrsi strettamente alii moto-
di ? che all' autoritä sorvegliante placrssc
cU stabilire. — Art. 22. 1' Imprenditore *
tenuto di fornire la paglia tanto ao-li cim»
dannaJi, quanto agli guai'diani in°ra^au}*-
gho ogni volta di venticiuque (25) %ml
per ogni individuo, la quale dovra essem
di Sogala ben a-sduia , • e non tritolala. —
Art. 23. La pagha verra cambiata ogni due
mesi iicU estate, ed ogni tre mesi nell'
inverno, qual cambiamento avra luooo per
la puma volta col giorno j.Novcmbre i856,
beu inteso pero, chu per tutti li rondan-
nati, ne'quali si scuoprissero delle inimoa-
d i u e , o per incommodi di salute consta-
tat i , djvra succedere il Cambio in qua-
lunque riioinenlo dietro 1' ordine d d s am-
mnustrazione della Casa di Castigo. La
pagha die avra servito una vokn saraaspoi*-
tata per non piü rienlrare ncllo stabiliriufi»-.
to. Art. 24. II ibrnitore somaiinislrera
cat«ne, fasceLte di pelle conforaii al cam-
pionc chc gli verä coiiscrgnato dalla con>
uiissioae all' assunzione dell' inventario
per le i3alce de' eoiidaniuiti, formrä pur*
gi instrumeuti, ed altrezzi relativi, e dovra
sempre aver in magaazino sufRciente nu-
mero di catene, di un pc.Sf> proporzionaU>
alle con dan ue, e per applicant o variare a
secouda deiie proscri/ioni, dell' annnini-
strazione, e del medico incaricato. — Qim*
huHjiie Javoro, ed operazione relaüva a<di
stessi, o al porre 0 sciolgere le catcno dei
condannati sarä a carico dels arren-datoro.
— Art. 25- Sara dovere deli' arrendatore
di provedere ogui carcere e camera di 4a-
voro con una soggetta di laric« impecchiata
d i d e u t r o , 0 lief son do anclie all' osterno
con i relativi copercbj hen otturata ed in-
cerchiata di ferro. Sara la medosima rin-
frescata di pece ad ogni ordine dels anuui-
nistrazione, o medico parere. — Art. 2Ö-
L' arreudatore manterra in buon state por
ogni carcere una maslella di .rame con" c.c>~
perchio simile ben stiiguata-JIIT iuierno ipor
I7 at-qua da bevere., a quest'- oggtitt.) ^;!i>si
servirä di quelle aUual.nenUr esiiU'nii lu-Uo
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siaKlimenlo, che vervanno al metlesimo
consegnate. — OUre h rceipienti di legno
in uso pel trasporto dell' acqua ed altri che
•sara per ricevere all assunzione deli1 arren-
da somniinislrcva il nunicro neeessario per
completare ll tpianlitativo oceorrenle per
ogni categoria, e rimpiazzera quelli che
verranne riconosciu i di bisogno all' asim-
zione dell' inventario o durante il corso del-
la sua irupresa,- non atli al servigio e de-
centi, niente ecceLiiato. — Art. 27. Tutti
glioggetti di cnckui e mastelle di raaie, e!;e
verranuo consegiiati all' arrendalore, e
tuLli gli altri ehe dovesse aquislare , runic
necessarj alia eueinatura delle vivandc, do-
u'iinno essere stagnati ogni volta ehe il bi-
sogeo lo richiedesse a carico dell' impresa.
— Art. 28. Essend;) im oggclto di grantle
impoi'lanza per la sahile dei condaunali la
premessa opera/ione di slagnare li utensili
di cucina e maslelle di raine per 1' acqua,
quindi 1'amministrazione della easa; e gli
uflfiziali di Sanita avranuo dititto d' inlro-
durvi quelle diseipline ehe riputeranno aec-
rcssarie per i' esecu/äone, ed in easo di
ritardo, o negligen/.a di larie eseguire a
lutte spese dell' arrendalore. — Art. 29.
Sara duvere dell' arrendatore di conservare
per ogni divisions un lavamano di raaie,
thtt-^li vena consegnato onde eontener
acqua per poler li condaunati lavarsi la iac-
da, e le inani ad ogriiblsogno. — Art. 3o.
Ogui condanaalo sar.'i a spese dell' arien-
dalorc provveduto al bisogno tli una cosi-
deLta piudcnella, c d' ua boccale di terra
e di un ciicchiaju di osso. Qualunque. rot-
tnra eventuale sara a carico dels arrenda-
tore. — Art. 3i. La lavalura degli effetli
di qualunque categoria, che verrauno cairi-
biati a termini ddl' isLruzioiie, cbe rice-
vera dais anmiiaistrazione, saru a spese e
carico dell' arrendatore, che dovra a tal
dititto fornire -il sapone e cenere necessa-
ria, il consumo delli quaii generi per nor-

.ma del foruitore viene iu via approssiaia-
tiva calcolato a fnuti quarartta.Sapone, Ce-
»ere Melzcn novanta al aiese. Legna da
fuooo calcolata gia all' articolo 35. il piu,
°d iV nieno del consumo sara ad utile o
disutile. del fbmitore. La niuno d' oj>«ra
vcrra prcstatu-riaiii condaimali culle indi-
cazioni portate dall* avticolo 7L11Ü. — Avt.
S2. L' impreaditore dovra sonimiintjtrare
•gratuitameiitfi tanto i'aeqna Ja b-jvere;, die
per U•/ltj-anglare quanlo per 0PILL aitra esi-
i;-c«za dL'HtvIUciu, e du do ^i^niiiucnLo- —

•

Art. 33. Fara, 1' appaltatore sbarbare li
condaunati ogtii otto giorni, e rädere li ca-
pelli ogni mese, con avvertenza perö, che
a quelli ollrepassanli gli anni cinquanta e cui
non resli un anno intiero lino la.soiiita dalle
carceri n taglio delli capeili non avro lnopo
se non dielro assolnto bisogno, e sempve in
seguito ad un ordine dell' amministrazione.
Art. 34- Sara obbligo cleH'arrendatore di
soinaiinislrare 1' oglio occorrente per illui^i-
nazione, si interna che estcrna della carcei'i,
caaiere di lavoro, ed altri locali interni
delJo stabilimcnto, camere dei Guardiani,
corpo di Guardia militare, posli di «enti-
nelle, ingrcsso negli allogj deli' ammini-
slratore/Controilore, Cappeilano, ed in
iine per tntte lc alt re lanterne iisse cd arnano,
che sono attuaimenle sistemate nello stabi-
liiaento , avvertendo, che I1 uu^ilo dovra
essere di Luona qualita, ed il luciguolo
iidaüaio propoi'zionatamentc per dare tin
Jume suHiciente chiaro ? e che le lantetne
Iisse dovranno essere costanteniente accese
in tntle le slagioni dalle prime ore delta
sera sino al gionio chiaro sussegucnLe, e
la lampada per la chiesa anco in tntto il
giorno. 11 consumo .dell' oglio viene cal-
colalo approssimativamente sun'i Gento
Sessanta, (160) al mese. 11 di piii, o meno
del Consumo sai a a comodo ed incornodo
dell' arrendatore. Per ogni allra lanterna,
che potesse venir aumenUU d' ordine dell'
Eccelso Governo, 1' oglio von-a pagato se-
paratamente a prczzi mercuriali. — Art. 35.
Sara obbligato parirnente di fornire le neces-
saiie candelle per la Canceilcria dell' ua\-
ministra/ioue , ie legna da fuoeo per ia
cucinalura delle vivande e decotti falti ad
opera degli infermieri delle carceri, quelle
per la lavatura degli elletsi di vestiario,
.Biancherie, Bagni metodici e straordinarj
ccc. ecc , -restando a carico del Sovrana
Erario la legna e Cenere occorrente alia
purgatura de iilati. il cousumo della legna
iLinga viene calcolato apprp-ssimalivamen:e-
per norma del fornitore, a klastcr dieci
al mese. — ll maggiore o liunoro consumo
sara a carico ed utiJe deli5 irnpi'esa, —
Inoltre le legna per la Cucina deiGuardiani,
stulse nolle Carceri 7 Cas«rmc, Coipo <&
(iuardia , ed infrascritli Pauschali a».mui?
agii impiegati. Per nofma delle sonimini-
snazioni e slabilita la seguente propOi;zione
iissata • dais 1. R. Ragioriateria Provinciale
(u:iioSUilo,c supciionnenloappi ovala, cioe :
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L e g n a Klafter Candellc funti.

Nro. i. Cancelleria . , 4 2 5
: 'it.' 2. per le Stuffe - jo

S o r a i a a 7 4 . . . . i h
D E P U T A T I

All' amrninistratore . . . . . 9 8 0
h\ Control lore 9 , g o

„ Gurato 6 • • • • • . . . . 5o
„ Sergente . . . . . . . ^ 5 ^ o

Ai Gaporali e Guardiani . . . . . . . . . 3 1

Sonima 60 0A0
La legna dura dovra essere morellata,

asciuta, buiga piedi due pollici sei raisura
di Vienna, e sara esclusa la misura con.
crociera. — Art. 36. Nelcaso chel'Eccelso
Governo trovasse necessario di aumentare
il nuraero delle stuffe, o delle lantern»,
tome si e delto al articolo 34, ovvero il
personale di custodia, 1''arrendatore dovra
söniministrare li combnstibiliod aitri esfetti
neicessarj verso pagamento dall' Erario a
prezzi mercuriali. —Art. 3y. Sara a carico
dell' arrendatore la cera, vino, oglio, per
tutte le diverse funzioni della cappella la-
Vatura c ripara.zio.ni d' arredi sacri c tutte
le altre spesc necessarie all' esercizio del
culto divino nessuna cosa eccettuata , al
qiial cffetto verranno ad esso consegnati
tutti gli arredi come all' articolo 101110. —
Art.. 38. Sicčome V arrendatore non ha
vei'iina ingcrenza sopra le macchine da la-
\oro ed ordigni dell' arte, cosi questi non
verranno all' ajsunzione dell' inveritario al
niedesimo consegnali, ma dovranno invcce
yestare in custodia dels amminUtrazione.
— Per tutti It lavori occorenti allo stabili-
menio cd al fornitore spetlanti, od eccet-
tuati dall' articolo.71110.., clie 1'amministra-
tione, trovas^e di poter far eseg.uire dalli
condannati, sara. do.vere scrvirsene degli
»tessi, pagando la mercede stabilita dall'
»rticolo avo. — Art. 3g. 1' Arrendatore
dovra avere sempre in magazzino delle
carccri un sufti'cienle deposito di frumento
c segala, dalli quali e non altrimenti sa-
ranno ricavate le farine per il pane dei con-
dannati sani, farina, Semel-Mehl per gli
ammalati, legumi, vino sufficiente per far
fronte ai bisogni almeno di on mese. —
Questi g-eneri di commestibili e Vino prima
<ii essere introdotti^ dovranno venir assog-
getta i all' esame di una Gommissione,
eompostadall'aninunistrazione^ ed ufficiali

di samta incaricati del serviggio delle car-
ceri. La suddetta commissione riconoscera
pure giornalmente li alimenti da corrispon-
dersi agh condaimati sani ed ammalati,
restando oltre alle suddelte discipline in
facoltk delF Eccelso Governo di stabilire
a carico dell' arreudalore quelle maggiori
cantele per la. sorvegliaaza del vito chc
saranno riputale piu confacenti allo scono,
qualora il metodo vigente si ravvisasse non
bastante e non idoneo a garantire al con-
danuato i piü sani alimenii. Li grani prima
di esser introdotti nei maggazzini di depo-
sito, saran.no ventilali e crivellati prima di
esser mncinati. — II vino dovra. esser di
buona qualita, e del -raccolto dell' Islria,
o dell-Friuli, esclusa ogni altra d-erivä/üon-e.
— 11 pane tanto per li coiidannati sani,
clie il Brod-Semel per gli ammalati suvk
fatto neu' intern.o dello stabilimento dell/-
carceri in un locale che gli verra destinato
dall' amministrazione ad opera dei candan-
nati atti al mestiere coll' obbligo ricbia.-
mato dall' articolo 8vo. Per la cuciiialura
che verra escguita dalli medesimi condarj
nati sara tcnuto servirsi del forno attualc,
essendo vietata 1' introduzione d'altro pane.
— Delle farine destinate peril pane, prim;»
di esser usate dovra esser levata la crusca,
cosi dalla farina gialla per la polenia. -^
Potra servirsi tanto delli stacf, che sogliono
adoperarsi per 1' I..-R. Militare, quanto
d' ogni allro, coli' espressa. condisione.
pero, che sempre debban esser lavati funti
due (2) di crtisca da funti (l 00) farina di
frumento, e funti sei (6) di crusca da funti
cento (loo) farina di Segala,. e cosi in pro-
porzione. —• Art. 40. La suddetla Gommis-
sione poträ risiutare qualunque genere anchß
se fosse stato preventivamente accettato,
e che avesse ricevuto un grado di deterio-
ramento nel Deposito, per cui meritasse.
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di essere escluso, ed in tal caso dovra 1'
arrendacore sostituirvi sul momento, e ri-
tardando sara in facollä deli' Ammimstra-
zione di provvedere, a tutte sue spese ,
tratteneudo il prezzo ncl primo pagamento,
ehe sarä in corso per le latte somminislra-
zioni.— Art. 4i- Cadaun amalato avra una
scodella, un piatlo ? un cuchiajo d'osso,
un boccale per il vino, una flasca per 1'
acqua, un bicchiere, un orinalc , una spu-
tavolla a mano, e vi sara una scggetla ogni
due letti. Potranno essere conservati in
uso gli effelti attnalmente esistenti, salvi
gli aumenti, e rimpiazzi che fossero ripu-
tati necessarj.in corso dell' arrenda. Tanto
Ji siiddetti aumenti, che li rimpiazzi neces-
sarj saranno a carico delF arrendatore. Pert)
per 1' esecuzione delli stessi dovra essere
osservato il disposto dell' articolo 8vo. —
A.rL /j2. L' amministrazione accordera all'
impresa , oltrc un Gapoinferrniere , nel
ragguaglio di uno per dieci Individui am-
malati anche un conveniente numero di
condannati per scrvire come inserinieri,
si per le femime che per i maschi; ben
inteso pero , che se in un infermeria si
frovasse un minor numero di aramalati
per ra«ioni sanitarie, 1' imprendit.ore non
uvra aicuiia preteša per l'anmento degii infer-
mieri , che potesse richiedere )a parlicola-
ritii del caso. A qucsli lali individui, in
vece del competente trattamento alinien-
tare avra 1' obbligo di corrispondere la
«juarta dieta , im quarto (!/4) boccale vino,
cd un ottavo ('/8) boccale aceto, qualora
qucsi' ulliinonon venisseopposlo dal medico,
— Art. 4,3. Sornminisirera pure I'occorrenlc
per i profumi- neccssarj alle carceri, fascie,
tanelle , iili ? bendagj spugne , sospensori,
^int i , candellete, suuco , o carbone neces-
*ario per sum etui, impiastri, cataplasmi
ecc. ecc. , «dognialt.ro arliculo, nessuna
cosa eccctiuaia per .1' u s o dell* Infermeria
e dcgli aiumalaii ad cccezioae Jogli medici-

. nali. Sorrito dall infermeria uu ainuialalo,
saru bruc.iata la- pa«Ha, purgaii li niaicrazzi,
Pagliom", lcnznola , e la lana sara auche
Peüinata a spesc dell' arrentlatore^ - Li
^»nti dei Coudannaii, alia loro soitita, sa-
ranno a carico del furnitore. Per norma
«ell unprcsft vienc calcolaio, in *ia media
approssim.uiva, ,} dispendio di tiorini Sol-
tanta all' anno. 11 n.agojore 0 niinore dis-
pendio sara a comodo ed^incotnodo do\V
*"Preua,tOre. - AIL 4AI Se fosse per aV-

ventura compromesso il serviggio , tanlO
per troppa iainiglianta trä T Arrendatore,
o li suoi agenti, ed i Condannati, qua,ntp
per sogrcteintclligcnze, 0 per compassions
icndcnte a migliorare la sorte dci condan-
naii medesiim, owero per negligenza,
inprudenza , mancanza di zelo ? in ese-
cuzione degli obblighi di sopra descritti,
sara decaduto dal beneficio dell' arrenda,
e sara autorizzaio TEccelso Governo di le-
nere immediatamente un nuovo in canto, o
se piu piacesse di far somminislrare alia
Casa di Castigo il necessario per proprio
conto, e cio a tutto pcricolo e spese deli'
ctrrendaiore,' senza ch' egli possa pretenders
dei vanta'>d , che in lal caso si potessero
ritrarre in con fron to del prezzi da lui cou-
trattati. Nel caso dinouvo incanto per inese-
cuzione del Contratto speltera all' I. R.
Governo di siabilire per prezzo iiscale quella
soinma che crederä convenicnle. — Art. 4Ö»
1J imprcsa non potra inlrodurre nelle Car-
ceri verun agente, senza previamenle pro-
porre la nomina all' Amministrazione , la
quale per ammettcrlo si assicurera della di
lui capacila prohila, ed onesla, intenden-
dosi per« , che restera scinpre 1' impresa
per h suoi agenti garante, e risponsabile»
Nessun' ahra jjersona potra dallo slesso es-
sere introdutla peralcun titolo, semu prima
aver chiesto pcrmesso ogni volla all' Ammi-
nistrazione, — Art. 46. Vcrra pagalo all*
imprenditore per ogi.i giorno di presenza
di un condannaio , quel taiito che nel giorno
dell'asta sara stato delihcrato, avvcrlcndosi,
che da qucslo importo il Sovrano Erario
auä diritto di ritenersi tuttc quelle somme,
che avesse pag'ato per conlo deli* arren la-
tore m causa dell in.csccuzionc degli ob-
bii^hi sutncuzionali o disommi;nstrazioni ad
csso fatte. — Art. 47. Li pagimenti succe-
dcranno rncnsilmenle dopo verisicata la liqui-
dazione per p.irle dell' I. R. &agionau:ria
provinciulo dollo stato, dei coiui rclativi,
quali dovr.inno esser presentati all" ammini-
slrazione delle carceri, alia piü lunga nei
primi cinque giorui del niese successivo per
T antecedents. AlTme poi rli iibilitaie piu.
iacilmcnte 1' imj)rcndiiorc a f,ir fronte alia
spesadi ta!o sornitura, venaadesso durante
li primi cinque giorni di cadaun mese pagata
dair 1, R,: Foudo Criminalc in Gorizia up an-
iici}>azio.ne di ßorini Ottocento(8oo). Quölura
pero dimiuuisce il numero dei condannuü
in modo tale da laaciare esposto 1' erario,
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J'agando la sovveiizione medesimn, verra
questa pure diniinuita, e ridntta prcsunti-
Vamente a due terzi (%) dell' impono totale
della fornitura, c viceversa verraaumentata,
•"•• Art. 48. Qnalunque aumento nei prezzi
di viveri, od allro die succedesse nel corso
dell' «rrendfi non dara diritto all' impren-
ditore di ricliiodere uu abl>uono sopra il
prezzo assnnto al inometito dclla licitazionc,
e cosi nel caso opposto di uru diminuzionc
dei prezzi il Sovrano Emrio lion avra di-*
litto li domandarc un rtbasso sul prczzo
contrattato. — Art. 49. Qtialunque rieorso
all"1 Eccelso Governo coniro 1' operalo dell'
amminisiraztone dovracsscr intcrposto pres-
so T amministrazionc stcssa nd lennine di
Ore 24 , e preseniato dalla medesima entro
li sucressivi tre giorni. — Art. 5D. Se trö
liiesi avanti 1' cspiro dell' cpoca indi-
cata all' articolo terzo per I» durala dell'
arrenda presentc non vcni.sse d=-»ta Ja dis-
detta O cfa una, o dais akra parte s' inten-
dera contiauato il contralto alle medesinic
condizioni. Compiula 1' cpoca sopradcita
dovra cessare il contralto i premessa pero
dalle parti contraenti la disdeiu tre inesi
prima. S' intende pero, die qualora avesse
a succederc la suddella prolnngazione ^ 1'
arrendatore dovra su^plirc a tuui gii obbli-
glii cl^e cadesscro net diversi mesi^ per li
quali ancorst contimiasse V arrenda siuionii*
liala. ~ Art. 5 l . Tamo ii bolio conijKUeniei
])cr il presente contralto f qtuuito î li ahri
i)olli per l ' atto di canzioncj c pel' li $*£**
inenti che ricevesse 1' arrendatot-e dall' erario
fitarauno a lutto suo carico, — II protocollo
<V asta ehe unito alle prGsenti condizioni
terra in ogni caso luogo di coniratto, saru
obbligatorio per T arrendatore dal mo men to
delta di lui sottoscrizione, e pel Sovrano
Erario dal gtorrto die sc?gnira 1' approvazionOj
tinuncianclo nello stesso puiito 1' arrendatore
äl diritto elie j)Uo denvaryli dal 5> 8621
Codice civile universale in uieiito di Hiar-
dala approvaxionö. — Bcsfca libero all' lic-
celso j Oovernoj od all* aiuoriia alia quale
spetta dt sorve^liarG a!l*esecuzione del con1-
trntto di premiere time le misure attc all1

osscrvatiza" del C »ntfatto medesimo rimanen-
do (lair akio cm to al 'deliberatario riservato
il d i ill to di rivulgersi ai tribunal» di giustizia
ipdt tult'i quei titoli e compctcnze, die cre-
desse potei* t-isuhargli d'ol contrauo tidetto,
••— Pet 1* esdeuzione del pr'öniesso coniralta
d' arrGJt'Ja vienc stabilito per preziö iiscalc

^slfantani 12 5S/32 per cadaun condanoato
ogui giorni, TRIESTE il di23 Giugno i836.

Aemtltche Verlautbarungen.

V e r p a c h t u n g s , L i c i t a t i o ^
V » n dê - Inspeclion der kr»imsch c ssändi»

schen Ncalltale», ;u Laldach wzrd hiemtt b?»
kannt stemachr: Zs seye von der hochlöblichen
srainlsch < standisch Veroibneten S t e l l t , mit
Veschlusse vom l<), J u l i i t t I 6 , Z . 2 0 ^ , dle
Derpachsun^ der gesummten, zu dem stänt^lsch?^
Gute Unterchkrn außer Laibach gchöllgen Äe,
cker und W>esen, m»t Einschluß der Wlcsen
am Laibachfiuss? he« I.ipz)6 und U ^ ! » < auf
sechs nachetn^^der fulgende Jahre, vom ». 3^o-
vember l 636 bishin l3/»2, angcurdi in, i>on dcr
Il isp^ction aber h,czu d«e öffentliche Versteige«
rung auf den 23. August 1 8 ) 6 , in den vor<
mittägigen und nachnnttäg^en AmtSssunden
ln Loco des Gchloßgebäudeß zu Unter lhurn
feftgesotzl worden,. wozu demnach alle Pachl-
liebhaber mit dem Beisatze liligeladcn werden,
daß sie die L>c,tat<onsbtblligmffe sowohl bei der
L ic l lü t lon , als auch vorläufig bei der Insvec«
r»on im Amtslocale des k. k. Bezirks <Eommis<
sariales Umgebung 3«lbachs tinschm können,
— Inspection dec kramisch - ständischen Rtal l»
taten in lalbach am 1. August l 8 ) 6 ,

3. !0ä5. (2) Nr7"^^7^7IlI
C o n c u r s .

I m Vcrelche der k. k. i l lyrlsch^ Cameras
Gefallen» Verwal tung sind Vrel Bezirks «Ver,
wattunHS<Kanjclllstetisteüen mit den Gehalten
jährlicher Hoa, I n o und 26c) du lden E»no<
Münze desili'.im ^u beseycli, woju dlt Bew«r'
bun^sfr<ss h<« ^nde August d< I . hlcmtt fcsst
gtsetzt n i i id . — Jene I,idlulduet'. , welche ficb
um eine dieser 5?alijeül!lenstcIIeli, oder lür den
F a l l , daß d,e <we» mit dem höheren Gehil fe
verbundenen D»enstvlah? durch gradutlle V o r ,
rückung, oder sonst nicgeben wrvden s ^ t e n ,
um die hierdurch sich erledigenden Qt ln<! ,s ,
stellen brlverben wo l len , haben »hre El'uche
vor Ausgang obigen Concurs - Termines im
vorgefchr»eben«n Dienstwege h<erorls ; l l übir .
reichen, und sich Varin übec ihre bisherige
Dienstleistung, eine gute M o r a l i t ä t , dann
Manipulat ion«- undSo , ach», w»e auch ' . inf i^en
Kenntnisse, und insbesondere über den Um-
stand auszuweisen, ob sie mit eincm Geamlen
der hierländlgen Bcznks-Vcrwal tu t igen, Usiv
in welchem Grade verwatidi cder lisrschn.'aqen
sisif. -^ V o n der k. k< illyllschen ssam.ral?^!"
fä l l ln Bc rwa l tu^g . zalbacy am 2 7 . I u l , H h ) 6 ,


